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In den nächsten Wochen werden Zug
um Zug städtische Schwimmhallen
geschlossen:
● Haunstetten Das Hallenbad ist ab
Sonntag, 29. April, geschlossen.
● Göggingen Ab Montag, 30. April,
ist zu.
● Altes Stadtbad Die Schwimmhal-
len schließen am Donnerstag, 17.
Mai. Sauna und Dampfbad sollen vo-
raussichtlich an einzelnen Tagen
noch geöffnet werden.
● Spickelbad Das Hallenbad wird
Ende Juli geschlossen.
Die Freibäder öffnen an folgenden
Tagen erstmals:
● Naturfreibad Haunstetten
Dienstag, 1. Mai
● Familienbad Samstag, 5. Mai
● Bärenkellerbad Donnerstag, 17.
Mai (Vatertag)
● Fribbe Donnerstag, 17. Mai (Va-
tertag)
● Lechhauser Bad Samstag, 2. Juni

Bäder im Sommerbetrieb

Vieles hätte sich angeboten – Plärrer, Dult, afa. Doch das typische
Foto für dieses Wochenende ist am Eiskanal entstanden. Das hat zum
Teil mit den Kanuten zu tun, die dort um Olympiastartplätze fuhren
(siehe im Sport, Seite 25 und 29). Doch vor allem geht es um das Wet-
ter, das auf diesem Bild zu sehen ist: Von heiter über wolkig bis nass
war alles dabei. Es ist April. Foto: Annette Zoepf

Das Bild des Wochenendes

Die Hochschule wählt einen neuen
Präsidenten. Herausforderer
Christian Märtin spricht im Interview
über seine Ziele und Pläne.

Morgen lesen Sie

Die Stadt versteigert heute Fundsa-
chen. Die Auktion beginnt um 9
Uhr im Pfarrsaal von St. Max und
dauert bis 13 Uhr.
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» Kino S. 35
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Sagen Sie uns
heute Ihre Meinung

Haben Sie Vor-
schläge und An-
regungen an die
Lokalredakti-
on? Wir schalten
jeden Montag
von 13 bis 14 Uhr
ein Lesertele-
fon. Wählen Sie
die Nummer
0821/777-2229.
Sagen Sie uns, welche Themen Sie
bewegen. Wir freuen uns auf Ihre
Vorschläge und Kritik. Heute am
Telefon: Nicole Prestle. (AZ)

Nicole Prestle

Lesertelefon

Blickpunkt Augsburg Die Freibäder
rüsten sich

für den Sommer
Sport Die ersten Schwimmhallen machen Ende

der Woche zu und ab 1. Mai kann an der
frischen Luft geplanscht werden

VON FRANZISKA HIEMER
UND MARCUS BÜRZLE

Das nass-kühle Wetter hält das Ver-
langen noch in Grenzen, doch bald
ist es so weit: Die Freibäder machen
auf. Ende des Monats schließen die
ersten Schwimmhallen und am 1.
Mai will das Naturfreibad in Haun-
stetten die Freiluftsaison eröffnen.
Während die Hallenbäder mithilfe
des Masterplans in den kommenden
Jahren modernisiert werden sollen,
gibt es für die Freibäder kein Fit-
nessprogramm. In den vergangenen
Wochen wurden sie von der Stadt
und vom Verein Naturfreibad
Haunstetten für den Sommer gerüs-
tet.
● Familienbad Stefanie Höcherl und
ihre Kollegen sorgen schon seit Mit-
te März dafür, dass voraussichtlich
ab 5. Mai am Plärrer wieder ge-
schwommen, geplanscht und ge-
rutscht werden kann. Um das Bad
„auszuwintern“ ließen sie das Was-
ser ab, entfernten Laub und reinig-
ten Becken und Kabinen. Das neu
sanierte Familienbad hat noch ein
Extra erhalten: Im Kinderbecken
wurde eine Solar-Heizung einge-
baut, damit die Kleinen noch wär-
meres Wasser haben: „Bislang errei-
chen wir rund 23 Grad, das ist etwas
wenig“, sagt Werner Steierberg
vom Sport- und Bäderamt. Für ein
anderes Projekt, das neue Bade-
meisterhaus, fehlt das Geld; das alte
Haus wird weitergenutzt.

Nächtlicher Besucher verletzte
sich und beschädigte Rutsche

Arbeit machte den Mitarbeitern des
Bades der Besuch eines Münchners
im Jahr 2011. Er war nachts einge-
stiegen und die Steilrutsche gefah-
ren. Weil dort das Becken über
Nacht abgelassen wird, verletzte er
sich schwer. Auch das Becken wur-
de beschädigt und jetzt erneuert.
● Bärenkellerbad Der starke Frost
hinterließ seine Spuren. Laut Wer-
ner Steierberg gab es im Februar
zwei Rohrbrüche – „es hat sogar
eine Wasseruhr zerrissen“, erzählt
er. Beide Schäden wurden beseitigt
und die Stadt nahm sich eines alten
Sorgenkinds an: Die Filter wurden
saniert, damit das Bad von „schwar-
zem“ Wasser verschont bleibt. 2011
war Aktivkohle ins Schwimmerbe-

cken gekommen und hatte das Was-
ser getrübt. Zur Eröffnung am Don-
nerstag, 17. Mai (Vatertag), sind
laut Betriebsleiter Michael Mosler
alle Arbeiten abgeschlossen.
● Fribbe Der Kanal wurde wie im-
mer von Schlamm befreit, Ablage-
rungen in den Becken entfernt. Der
Saisonstart ist am 17. Mai.
● Lechhauser Bad Die Becken wur-
den neu gestrichen. Abkühlen kann
man sich in Lechhausen ab 2. Juni.
● Naturfreibad Haunstetten Rund
um das Bad hat sich viel verändert:
Der Pavillon der Wasserwacht be-
kam ein Dach und Badegäste kön-
nen bald auch klettern. Ein Kletter-
würfel befindet sich ab 6. Mai auf
dem Freibadgelände. Zudem wur-
den ein Drehkreuz und Toilettenan-
lagen an der Ostseite gebaut und die
Wasserleitungen für die Duschen
erneuert. Voraussichtlich ab Don-
nerstag, 1. Mai, kann in Haunstetten
gebadet werden.

Sollte das Wetter noch nicht mit-
spielen, gibt es eine Alternative: Im
Alten Stadtbad geht am Dienstag
das sanierte Dampfbad in Betrieb.

O Informationen zu den Bädern gibt es
auf augsburg.de

In Augsburg wird oft demonstriert,
doch die Kundgebung am Samstag
war außergewöhnlich: Rund 2500
Katholiken aus der gesamten Diöze-
se versammelten sich vor dem Dom
und forderten mehr Mitsprache-
recht bei der Bistumsreform. Der
Dom war zur gleichen Zeit geschlos-
sen – offiziell wegen Reinigungsar-
beiten. » Seiten 1, 13 Foto: Schöllhorn

Demo vor dem Dom

NAHVERKEHR

Augsburg liegt im Mittelfeld
beim Schwarzfahren
Augsburg liegt im Mittelfeld. Das
wäre schön, wenn es sich dabei um
die Bundesligatabelle handeln wür-
de. Es geht aber um eine Rangliste
der Ehrlichkeit, die die Wirtschafts-
woche veröffentlicht hat. Demnach
sind 2,5 Prozent der Augsburger
ohne Ticket für Tram oder Bus
unterwegs. Von 30 Städten liegt
Augsburg auf Platz 15. Mit 0,6
Prozent scheinen die Gelsenkirche-
ner die ehrlichsten. Doch die Sta-
tistik hat ihre Tücken. »Seite 38

LÄUSE-ALARM

Der Kampf gegen die
lästigen Parasiten im Haar
Viele Eltern sind überzeugt, dass
Kopfläuse in Kitas und Schulen
wieder auf dem Vormarsch sind.
Das lässt sich statistisch jedoch
nicht belegen. Bei kaltem und nas-
sem Wetter und nach den Som-
merferien kommen die Parasiten
aber häufiger vor. Oft werden die
Kinder gehänselt. Läuse sind aber
kein hygienisches Problem, son-
dern können jeden treffen. Bei den
Mitteln zur Bekämpfung der Para-
siten hat sich viel getan. »Seite 33

Gut für die einen, schlecht für die anderen
Bilanzen Der Plärrer ist wegen des mäßigen Wetters nicht so gut gelaufen, die Frühjahrsausstellung und die Dult aus
gleichem Grund dagegen viel besser. Die Schausteller auf dem Volksfest hoffen jetzt auf die Verlängerung ab Freitag

VON INES LEHMANN

Was dem Plärrer geschadet hat, hat
der Frühjahrsausstellung afa wo-
möglich genützt: Das nasskalte
Wetter der vergangenen zwei Wo-
chen lockte die Leute eher unters
Dach als ins Freie. Nach zwei Wo-
chen endeten gestern Schwabens
größtes Volksfest, die afa sowie die
Dult. Der Plärrer macht nur Pause
und geht ab Freitag in die Verlänge-
rung. Wir sprachen mit den Veran-
staltern über Zahlen, plötzlichen
Regen und ein Getränk, das den po-
pulären Spritz ablösen könnte.
● Plärrer Der Samstagabend war

vielleicht symptomatisch für den
mäßigen Erfolg der ersten zwei Wo-
chen Plärrer: Kurz nachdem sich
der Platz „gut gefüllt“ habe, sei ein
Platzregen niedergegangen, der bis
zum Ende des Tages gedauert habe,
sagte Josef Eberhardt, Vorsitzender
des Schwäbischen Schaustellerver-
bandes. Die Schausteller hätten
zwar insgesamt noch schlechtere
Besucherzahlen erwartet, sind aber
dennoch „äußerst dankbar für die
Verlängerung“, die Oberbürger-
meister Kurt Gribl aus dem Rom-
Urlaub telefonisch genehmigt hatte.
Eberhardt schätzt, dass in den ersten
zwei regulären Wochen knapp

400000 Besucher kamen, das wären
100000 weniger als erwartet. „Wir
sind sehr optimistisch, was die Ver-
längerung angeht.“ Diese Woche
soll der Frühling zurückkehren.

„Recht zufrieden“ zeigte sich Ed-
mund Diebold, der mit Christian
Balletshofer erstmals die „Sternd’l
Alm“, das vierte Festzelt, betreibt.
„Wir waren in der zweiten Woche
jeden Abend fast ausreserviert“, so
Diebold. 320 Plätze bietet das Zelt.
Der Renner unter den Getränken
war laut Diebold der Chill-Berry,
ein auf Prosecco und Beeren basie-
rendes Getränk, das nach Ansicht
Diebolds den Spritz ablösen könnte.

● afa Die Schallmauer von 100000
Besuchern konnte die Betreiberge-
sellschaft Afag bei der Frühjahrs-
ausstellung zwar nicht durchbre-
chen. Mit geschätzten 94000 Besu-
chern ist Afag-Sprecher Winfried
Forster aber dennoch „sehr zufrie-
den. Für uns war wichtig, dass wir
nach dem Einbruch im letzten Jahr
wieder deutlich mehr Leute mobili-
sieren konnten“, so Forster. 2011
war die afa mit etwas mehr als 80000
Besuchern weit unter den Erwar-
tungen vieler Händler geblieben.
Deren Zahl war heuer auch wieder
höher als vergangenes Jahr: 579 bo-
ten ihre Produkte an und erzielten

laut einer Befragung „gute“ bis
„sehr gute“ Ergebnisse.
● Dult „Kälte ist gut für uns“, sagte
nach 16 Tagen Dult auch die Vorsit-
zende der Marktkaufleute, Marian-
ne Ammon. So sei die überwiegende
Zahl der Beschicker heuer „sehr zu-
frieden“ über die Besucherzahlen.
„Wir hatten Leute ohne Ende“, so
Ammon weiter. Am Wochenende
sei der Strom der Kunden trotz des
schlechten Wetters kaum abgebro-
chen.

O Verlängerung Von Freitag, 27. April,
bis Dienstag, 1. Mai, öffnet der Plärrer
erneut seine Tore.

Die
Jubelfallpläne

Alles war schon bestens vorberei-
tet in der Redaktion für den

Fall des sicheren Klassenerhalts. Ju-
belfallplan A: Jemand muss den
Autokorso – oder gar die Korsi – der
siegestrunkenen und begeisterten
FCA-Fans in der Stadt fotografieren
und Menschen befragen. Jubelfall-
plan B: In der Zeitung muss viel
Platz sein für all die Feiern über
den Klassenerhalt der Fußballer.

Alles war gerichtet und als Sebas-
tian Langkamp ruckzuck das 1:0
gegen den großen FC Schalke 04
schoss, war die Jubel-Ausgabe
zum Greifen nah. Es kam dann aber
noch so ein Klaas-Jan Huntelaar
und durchkreuzte alle Pläne.

Das Schöne am 1:1 des FCA ist
aber, dass es keine Trauerfallpläne
in Kraft treten ließ. Alles ist gut, das
zweite Jahr Bundesliga ist zum
Greifen nah, ach was, näher. Wir
können weiter hübsche Rechen-
spiele („wenn Köln verliert ...“) ma-
chen und Jubelfallpläne schmie-
den. Der Festtag kommt bestimmt.

Glossiert
VON MARCUS BÜRZLE

FCA

»mb@augsburger-allgemeine.de


